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Ein Internetformular mit einer eingeblendeten Fehlermeldung.

Dr. Thomas Pricking

Statistik-Online – Daten via Internet an die Stati-
stischen Ämter der Länder und des Bundes
Mit der großen Verbreitung des
Internet in allen Bereichen der
Gesellschaft und Wirtschaft nutzt
nun auch die amtliche Statistik die
Möglichkeit, das WWW als Medi-
um der Datengewinnung einzuset-
zen. Das Landesamt für Datenver-
arbeitung und Statistik Nord-
rhein-Westfalen (LDS NRW) bie-
tet zu diesem Zweck bereits seit
Anfang 2002 das Internet-Verfah-
ren „Statistik-Online“ an, das als
Teil der E-Government-Initiative

des Landes NRW das Ziel verfolgt,
berichtspflichtige Firmen und Be-
triebe bei der Berichterstattung zu
entlasten.

Das Angebot umfasst z. Z. sieben
Statistiken und wird laufend aus-
geweitet. Andere statistische
Landesämter bieten „Statistik-
Online“ ebenfalls an oder berei-
ten den Einsatz vor, so dass im
Jahre 2003 bundesweit flächend-
eckend für drei Statistiken via In-
ternet gemeldet werden kann:

•   Monatsbericht für Betriebe des
Verarbeitenden Gewerbes sowie
des Bergbaus

•  Konjunkturerhebung in be-
stimmten Dienstleistungsberei-
chen

•   Monatserhebung im Touris-
mus.

Firmen und Betriebe, die „Stati-
stik-Online“ nutzen wollen, müs-
sen sich zunächst als Anwender
registrieren lassen. Die dafür er-

forderlichen Formulare werden
entweder mit den Erhebungsunter-
lagen verschickt oder sind als
PDF-Dokument im Internet verfüg-
bar. Mit der Registrierung erfolgt
eine Personalisierung der Anwen-
der: Es werden UserID und Pass-
wort generiert und den Kunden
zugesandt; in der Registrier-
datenbank sind Verknüpfungen
zwischen den Anwendern und den
statistischen Bereichen hinterlegt,
so dass beim Login automatisch
nur die für den jeweiligen Anwen-

der zutreffenden Statistiken sowie
die entsprechenden fachspezifi-
sche Informationen angezeigt wer-
den. Außerdem lassen sich so Zu-
ordnungen von Betrieben zu sog.
„meldenden Stellen“ – z.B. dem
Steuerberater, der für mehrere Fir-
men Auskunft erteilt – leicht rea-
lisieren. Er meldet sich mit einer
UserID an und wählt anschließend
die Firmen aus, für die er aktiv
werden will. Die Handhabung von
„Statistik-Online“ ist denkbar ein-

fach. Da es sich um eine reine
Web-Anwendung handelt, ist au-
ßer dem Internetzugang lediglich
ein Browser erforderlich. Damit die
in die Formulare integrierten
Plausibilitätsprüfungen greifen
können, muss der Browser die
Ausführung von JavaScript zulas-
sen; um die Formulare auf einmal
im Blick haben zu können, wird
eine Bildschirmauflösung von
1024x768 Pixeln empfohlen.
Aufgrund der grafischen Gestal-
tung der Webseiten mit Hilfe von
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ten für einen erneuten Zugriff zur
Verfügung.

Will das teilnehmende Unterneh-
men die Daten mit Hilfe der eige-
nen Datenverarbeitung automati-
onsgestützt bereit stellen, dürften
die Funktionen der Registerkarte
„Sichern/Laden“ von besonderem
Interesse sein. Hier besteht die
Möglichkeit, sich zu jeder Statistik
eine Schnittstellenbeschreibung
vom Server zu holen, die sich leicht
in Excel, Access oder eigene ERP-
Systeme einbinden lässt. Werden
die Daten nach den Anforderungen
dieser Schnittstelle erzeugt, lassen
sie sich unmittelbar in das Formu-
lar laden. Die genaue Vorgehenswei-
se ist im Handbuch detailliert be-
schrieben. Eine noch weitge-
hendere Integration von „Statistik-
Online“ in das innerbetriebliche
Rechnungswesen wird mit dem wei-
teren Ausbau des Verfahrens mög-
lich sein, indem die statistischen
Daten aus den ERP-Systemen au-
tomatisch als XML-Container gene-
riert sowie per Upload an das Amt
gesendet werden. Mit diesem
Schritt wird eine echte Entlastung
der Betriebe im Rahmen der stati-
stischen Berichtspflicht verbunden
sein, können doch die Daten
medien- und prozessbruchfrei er-
zeugt und weitergeleitet werden.

Das LDS NRW wird im 2. Quartal
2003 erstmals die XML-Struktur-
definitionen über „Statistik-On-
line“ veröffentlichen und Daten
auf diese Weise entgegennehmen
können. Eine wichtige Frage beim
Einsatz des Internet ist stets der
Schutz der statistischen Daten.
Zum einen wird durch die
Authentifizierung der Anwender
mit UserID und Passwort der Zu-
gang zum Verfahren geregelt, zum
anderen erfolgt die Kommunika-
tion mit dem Server des LDS NRW
ausschließlich über eine HPTTS-
Verbindung mit einer 128-Bit-Ver-
schlüsselung. Die Anwendung
selbst ist durch mehrere Firewalls
vor unberechtigtem Zugriff ge-
schützt; die statistischen Daten
werden unmittelbar nach Eingang
verschlüsselt in den abgeschotte-
ten, sicheren Bereich der internen
Datenverarbeitung weitergeleitet.

„Statistik-Online“ ist im Internet
unter www.statistik-online.nrw.de
erreichbar. Dort sind auch das
Registrierformular, eine Übersicht
über die verfügbaren Statistiken
sowie das Handbuch zu finden.

Dr. Thomas Pricking ist Dezernatsleiter im
Landesamt für Datenverarbeitung und Sta-
tistik in Nordrhein-Westfalen. E-Mail:
pricking@lds.nrw.de

Registerkarten ist eine klare
Strukturierung der Fragebogen
sowie der implementierten Funk-
tionen gegeben:

•  Das blau gefärbte Orga-
nisationsregister zeigt die Adres-
se des Anwenders und bietet
Korrekturmöglichkeiten an.

•  Die gelben Register enthal-
ten die statistischen Fragen. Die
Eingaben werden auf formale und
– soweit möglich – auf inhaltli-
che Richtigkeit geprüft; im Be-
darfsfall weisen Meldungen auf
Fehler hin.

•   Will der Kunde seinem stati-
stischen Amt zusätzliche Mittei-
lungen machen, kann er dies im
Register „Bemerkungen“ tun.

•   Methodische Erläuterungen
sowie Hinweise zur Rechtsgrund-
lage sind unter „Erläuterungen“
zu finden.

•   Sind die Daten geprüft und
fehlerfrei, können sie im Register
„Senden“ per Knopfdruck dem
statistischen Amt übermittelt
werden. Der Anwender erhält um-
gehend eine einfache Sende-
quittung, die er ausdrucken oder
auf seinem lokalen System archi-
vieren kann. So stehen die Da-

AWV und Statistisches Bundesamt kooperieren
Ein gemeinsames Projekt zur Entbürokratisierung haben am 11. Februar 2003 bei einem Treffen in
Wiesbaden Johann Hahlen, Präsident des Statistischen Bundesamtes und Wilhelm Knoop, Vorstandsmit-
glied der Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwaltung e.V. vereinbart. Ziel ist es, lohnstatistische
Meldungen der Arbeitgeber direkt aus den Personalwirtschaftssystemen an die statistischen Ämter zu
übertragen. Dabei soll auch auf die Wünsche der Arbeitgeber  eingegangen werden, künftig  Daten an eine
zentrale Stelle zu übertragen, welche die Weiterleitung an die Landesämter sicherstellt. Von der AWV
nahmen als Vertreter der Softwarehäuser Gudrun Middendorf und Bernfried Niemann (SAP AG) sowie
Georg Ulherr (PeopleSoft) teil. Die AWV-Geschäftsstelle war mit Geschäftsführer Dr. Ulrich Naujokat und
AWV-Referent Volker Will vertreten. Im Rahmen des Projektes soll auch geprüft werden, ob Angaben, die
nicht im maschinellen Umfeld verfügbar sind (d.h. in den Systemen bzw. in der Lohn- und   Gehaltsab-
rechnung/Rechnungswesen nicht vorliegen), entfallen oder in anderer Art und Weise zur Verfügung gestellt
werden können. Die Vorteile für Arbeitgeber und amtliche Statistik liegen auf der Hand: Die Arbeitgeber
werden durch die maschinelle Ermittlung und Übertragung entlastet, das Statistische Bundesamt bzw. die
Statistischen Landesämter erhalten aktuelle und vollständige Daten. Das Projekt soll bis Ende 2003 zu
konkreten Ergebnissen führen. Darüber hinaus hat die AWV zugesagt, das Statistische Bundesamt auch
bei weiteren statistischen Meldungen, z. B. der laufenden Verdiensterhebung im Handwerk, zu unterstüt-
zen. Hier wird ggf. ein entsprechender Arbeitskreis eingerichtet.  (VW)


